
Das können 
ökologische 
Dämmstoffe 
von PAVATEX



Das Leistungsspektrum der Dämm- und Dichtsysteme von PAVATEX ist einzigartig. 
Sie schützen vor Kälte, Hitze, Lärm und Brandgefahren, sind gleichzeitig  
diffusionsoffen und dennoch luftdicht und damit die idealen Komponenten für die 
moderne Gebäudehülle. Sie gewährleisten ein besonders ausgeglichenes, gesundes 
Innenraumklima und zeichnen sich durch ein Höchstmass an Nachhaltigkeit aus.

Einzigartige Eigenschaften

PAVATEX-Dämmstoffe aus 
dem nachwachsenden 
Rohstoff Holz stehen für 
schonenden Ressourcen-
einsatz, geringen 
Energiebedarf und eine 
positive CO2-Bilanz.

Nachhaltig und 
umweltfreundlich

Ausgewählte, natürliche 
Materialien sorgen für 
hohe Wohnqualität und 
ein gesundes Innen-
raumklima – belegt durch 
zahlreiche Zertifikate und 
Auszeichnungen. 

Gutes 
Innenraumklima

Optimal aufeinander 
abgestimmte und geprüfte 
Dichtsysteme sorgen für 
eine luftdichte 
Gebäudehülle und 
verhindern damit 
Wärmeverluste und 
Feuchteschäden.

Luftdichtheit

Die diffusionsoffenen 
PAVATEX-Dämmsysteme 
helfen, eine Gebäudehülle 
für ein spürbar 
ausgeglichenes Raumklima 
und bauphysikalisch 
tolerante Bauteile zu 
schaffen.

Diffusionsoffenheit

PAVATEX-Dämmstoffe 
zeichnen sich durch 
gutmütiges Abbrand-
verhalten aus, das 
ermöglicht Bauteile mit 
hohen Feuerwiderständen 
– für mehr Sicherheit im 
Brandfall. 

Brandschutz

Durch ihr hohes 
Flächengewicht  und die 
poröse Oberfläche 
schützen PAVATEX-
Dämmstoffe wirkungsvoll 
gegen Lärm – für eine 
ruhige Wohnatmosphäre.

Schallschutz

Mit ihrer geringen 
Wärmeleitfähigkeit 
verhindern PAVATEX-
Dämmstoffe Wärme-
verluste – für reduzierte 
Heizkosten und wohlige 
Wärme auch in der kalten 
Jahreszeit.

Wärmeschutz  
im Winter

Dank ihrer hohen 
Wärmespeicherkapazität 
können PAVATEX-
Dämmstoffe die Hitze 
auffangen – für angenehm 
kühle Räume, auch an 
heissen Tagen.

Sommerlicher 
Hitzeschutz



Einzigartige Eigenschaften

Volker Brombacher,  
Leiter Technologiecenter PAVATEX

Die Schweizer PAVATEX-Gruppe ist führende Herstellerin 
von hochwertigen Holzfaserdämmstoffen für die 
moderne Gebäudehülle. Mit Erfahrung, Qualitätsbe-
wusstsein und Innovationskraft entwickelt das Unter
nehmen seine Produkte ständig weiter und schafft neue 
Innovationen. Dies erfolgt bei PAVATEX am Technologie-
center unter der Leitung von Volker Brombacher. Hier 
optimiert PAVATEX seit Jahrzehnten das natürliche Leis-
tungsspektrum der Holzfaser. Auf den folgenden Seiten 
stellt er die Eigenschaften der PAVATEX-Dämmsysteme 
vor, erklärt die physikalischen Hintergründe und erläu-

tert den Mehrwert in der praktischen Anwendung.

Swiss Engineering.
Made by PAVATEX.



Wohlige Wärme  im Winter

Nicht nur unter den extremen Witte-
rungsbedingungen des alpinen Hoch-
gebirges wie bei der 3.825 Meter 
hoch gelegenen Schutzhütte „Refuge 
du Goûter“ am Mont Blanc ist ein 
zuverlässiger Schutz vor Kälte, 
Schnee und Eis entscheidend. Auch 
andernorts gewinnt eine wirkungs-
volle Wärmedämmung aufgrund 
steigender Energiekosten immer 
mehr an Bedeutung. Genau dafür 
hat PAVATEX seine perfekt aufeinan-
der abgestimmten Dämmsysteme für 
Dach, Wand und Boden entwickelt. 
Sie sind besonders wärmedämmend 
und wärmespeichernd und gewähr-
leisten einen umfassenden Wärme-
schutz für das ganze Haus.

PAVATEX-Dämmung für 
Dach, Wand und Boden

Für Dämmmassnahmen gilt: Alle 
Gebäudekomponenten müssen beach-
tet werden. Deswegen ist nicht nur die 
Dämmung der Aussenwände und des 
Dachaufbaus, sondern auch der obers-
ten Geschossdecke, der Zwischende-
cken und der Bodenplatte wichtig. Mit 
den PAVATEX-Dämmlösungen lassen 
sich alle Dachaufbauten, sämtliche 
Fassadentypen und jegliche Arten von 
Innenwänden und Zwischendecken 
optimal dämmen. Die PAVATEX-Sys-
teme sorgen für Wärme und Behag-
lichkeit und senken die Heizkosten.

Wärmedämmende und 
speichernde Holzfaser  

PAVATEX erzielt mit seinen Holzfaser-
dämmsystemen sehr niedrige U-Werte 
und bietet hervorragende Wärme-
schutzwerte. Damit lassen sich auch 
leicht die aktuellen Kriterien für 
Minergie- oder Passivhausstandards 
erreichen. Basis dafür ist der schon von 
Natur aus gute Dämmwert von Holz,  
weil Holz und Holzfasern mikrosko-
pisch kleine, sehr gut isolierende 
Lufteinschlüsse aufweisen. Diese Ei- 
genschaft wird durch das besondere 
Herstellverfahren von PAVATEX um 
mehr als das Dreifache verbessert.

Reduzierte Heizkosten 

Mit den PAVATEX-Systemlösungen 
für die moderne Gebäudehülle las-
sen sich Gebäude nicht nur energe-
tisch auf den neuesten Stand brin-
gen, sondern auch optisch völlig neu 

gestalten. Dies gilt sowohl für aus 
Holz als auch in Massivbauweise 
errichtete Häuser, wie beispielsweise 
bei dem aus Bruchsteinmauern 
gefertigten Haus in der Bretagne (F). 
Die Lösung für die notwendige ener-
getische und optische Sanierung bot 
die Aussenwanddämmung mit ISO-
LAIR-Dämmplatten, die anschlies-
send mit Holz (Red Cedar) verkleidet 
wurden. Das Ergebnis: eine spürbar 
verbesserte thermische Behaglich-
keit im Haus und ein neues, anspre-
chendes Erscheinungsbild.

Über ein unzureichend gedämmtes Dach 
entweicht im Winter kostbare Wärme nach 
aussen. Erkennbar dadurch, dass der Schnee 
auf dem Dach schmilzt.

Die Aussenwanddäm-
mung mit ISOLAIR-

Dämmplatten sorgt 
auch bei rauen 

Wetterbedingungen 
wie in der Bretagne für 

umfassenden 
Wärmeschutz.

Die Schutzhütte 
Refuge du Goûter am 

Mont Blanc (F) ist dank 
PAVATEX zuverlässig 

vor Kälte, Schnee und 
Eis geschützt.



Die Vorteile auf einen Blick:

• �Hochwärmedämmende und wärme-
speichernde Komplettsysteme 

• �Durchgängiger Schutz von Dach, Wand 
und Boden

• �Reduzierte Heizkosten, Schutz vor 
Feuchteschäden

• �Einsetzbar für jeden Gebäude- und 
Fassadentyp

• �Minergie- oder Passivhaus-tauglich

Wohlige Wärme  im Winter
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Rundumschutz ohne Wärmebrücken

Wenn Konstruktionen gedämmt sind, kommt der Vermeidung von 
Wärmebrücken eine besondere Bedeutung zu. Sie entstehen 
überall dort, wo Bauteile mit unterschiedlichem Wärmedurchgang 
aneinanderstossen, etwa bei Heizkörpernischen, Fensterstürzen 
oder Hausecken. Die raumseitige Oberflächentemperatur kann 
besonders stark absinken, was zu Tauwasser- und Schimmelbildung 
führen kann. Die PAVATEX-Dämmsysteme und  Ausführungsdetails 
für Dach, Wand und Boden eliminieren diese energetischen 
Schwachstellen und schaffen eine Dämmungslösung ohne 
Wärmebrücken. Wie das in der Praxis aussieht, zeigt das 
Temperaturprofil im Traufübergang von Dach und Wand. Hier 
sorgen 200 Millimeter PAVAFLEX und 75 Millimeter PAVATEX 
DIFFUTHERM bzw. 100 Millimeter PAVATHERM PLUS für eine 
optimale Dämmwirkung mit minimalen Wärmebrücken und damit 
hohen Oberflächentemperaturen raumseitig.

Aussen kühl, innen warm

Wärmebildkameras können die energetischen Schwachstellen 
eines Gebäudes aufzeigen. Warme Bereiche, in Rot und Orange 
gefärbt, zeigen bei nicht oder unzureichend gedämmten Stellen, 
dass die Oberflächentemperatur der Fassade oder des Dachs  deut-
lich höher als die Aussentemperatur ist. Ein Indikator dafür, dass 
die kostbare Wärme von innen ungebremst nach aussen gelangt. 
Eine optimal gedämmte Gebäudehülle besitzt dagegen an ihrer 
Aussenfläche nahezu die gleiche Temperatur wie die Umgebung 
und erscheint in entsprechend kühlen violetten bis blauen Farbtö-
nen. Die Dämmung sorgt dabei für ein lineares Temperaturgefälle 
über die gesamte Wand- oder Dachstärke hinweg mit aussenseitig 
niedrigen und raumseitig hohen Temperaturen.

Ein optimal gedämmtes Dach hingegen hat an 
der Aussenseite die gleiche Temperatur wie die 
Umgebung, so dass der Schnee auf dem Dach 
liegen bleibt.

„PAVATEX-Dämmsysteme schaffen eine hochwertige, dauerhafte 
Dämmung für das ganze Gebäude und schützen Dach, Wand 
und Boden vor Kälte. Die hervorragende Dämmwirkung senkt 
den Energieverbrauch und damit die Heizkosten.“



Angenehme Kühle im Sommer

Wenn die Sommermonate wärmer 
und trockener werden, gewinnt der 
wirkungsvolle Schutz vor sommerli-
cher Hitze noch mehr an  Bedeutung. 
Wichtig für ein thermisch angeneh-
mes Raumklima auch bei hohen Aus-
sentemperaturen sind Dämmstoffe, 
die ein hohes spezifisches Gewicht  
besitzen und in der Lage sind, Wärme 
möglichst lange zu speichern. Diese 
Eigenschaften bewirken, dass die 
Hitze nicht direkt in den Innenraum 
gelangt, sondern im Dach und in den 
Wänden während des Tages gespei-
chert wird und dann erst in der Nacht 
zeitverzögert wieder nach aussen 
abgegeben wird.

Die Masse macht‘s

Beim sommerlichen Hitzeschutz bie-
ten die Holzfaserdämmstoffe von 
PAVATEX gegenüber anderen Wär-
medämmstoffen grosse Vorteile. 
Denn sie weisen eine vergleichsweise 
hohe Rohdichte und ein hohes Wär-
mespeichervermögen (spezifische 
Wärmekapazität) bei gleichzeitig 
niedriger Wärmeleitzahl auf. Das 
bedeutet: PAVATEX-Dämmplatten 
können die anfallende Wärme in sich 
speichern und geben sie nur langsam 
und zeitversetzt ab. Erwärmt sich z. B. 
ein Dachraum mit konventioneller 
Wärmedämmung an einem heissen 
Sommertag auf ungemütliche 27 °C, 
so weist der gleiche Raum, gedämmt 
mit Holzfaserdämmstoffen, ange-
nehme 23 °C auf. Die PAVATEX-Wär-
medämmung erweist sich hier in 

zweifacher Hinsicht als ökologisch. 
Sie wird nicht nur aus einem erneuer-
baren Rohstoff hergestellt, sondern 
kann auch den Einbau von Klimaan-
lagen überflüssig machen oder deren 
Betriebszeiten reduzieren.

Je langsamer, desto besser

Wie schnell und wie stark sich ein 
Raum im Sommer erwärmt, hängt  
von zwei bauphysikalischen Grössen 
ab: der Phasenverschiebung und dem 
Temperaturamplitudenverhältnis. Die 
Phasenverschiebung gibt die Zeit-
spanne an, um die der Durchgang der 
Höchsttemperaturen durch das Bau-
teil (z. B. das Dach) verzögert wird. 
Eine Phasenverschiebung von zehn 
bis zwölf Stunden ist hier ein optima-
ler Wert. In der Praxis wird damit die 
Mittagshitze, die zwischen 13 und 
15 Uhr am stärksten ist, bis zu zwölf 
Stunden später zwischen 23  und 
3  Uhr im Bauteil erreicht. Während 

der niedrigen Nachttemperaturen 
kann die Hitze vom Bauteil dann 
nach aussen abgegeben werden. Die 
nach innen gerichtete Wärme kann 
zusätzlich schnell und einfach etwa 
über ein gekipptes Fenster ins Freie 
entweichen. Das Temperaturamplitu-
denverhältnis (TAV) gibt in Prozent 
das Verhältnis der maximalen Tempe-
raturschwankung (Amplitude) an der 
raumseitigen Bauteiloberfläche zur 
maximalen Temperaturschwankung 
an der äusseren Bauteiloberfläche an, 
also die grösste Temperaturdifferenz 
zwischen Innen- und Aussenfläche. 
Je niedriger der TAV-Wert ist, desto 
besser sind die Dämmwirkung und 
der Hitzeschutz. Bei einem TAV-Wert 
von 0,05 wird beispielsweise die Tem-
peraturschwankung an der Raum-
seite des Dachs auf fünf Prozent 
gedämpft. Dass bedeutet, dass nur 
ein Bruchteil der Sommerhitze ins 
Innere gelangt und alle Räume kühl 
bleiben.

Bei diesem Wohnhaus 
in Meran (I.) sorgt die 
Wand- und Dachdäm-
mung dafür, dass die 

Hitze im Sommer 
draussen bleibt.



Die Vorteile auf einen Blick:

• �Hitze wird in der PAVATEX-Dämmung 
gespeichert

• �Tagsüber angenehme Kühle in allen 
Räumen

• �Langsame, zeitversetzte Wärmeabgabe 
in den Nachtstunden

Angenehme Kühle im Sommer

„PAVATEX-Dämmsysteme können beim sommerlichen Hitze-
schutz bessere Ergebnisse als Mineralwolle oder Hart-

schäume erzielen. Die Hitze wird tagsüber gespeichert und 
erst zeitversetzt in den kühlen Nachtstunden abgegeben.“
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Tabelle 1: Gegenüberstellung von Dämmstoffen 
Den vorgenommenen Berechnungen der ADNR liegt eine identische Dachkonstruktion 
(Holzanteil: 13 %, U-Wert: 0,26 W/m2K) mit gleicher Dämmdicke (180 mm oder 160+20 
mm) und derselben Wärmeleitfähikgkeitsgruppe (040) zugrunde.

 Produkte TAV* Rohdichte Spezifische  Phasen- 
  (kg/m3)  Wärmekapazität verschiebung 
   (J/kgK) (h)  
      
PAVATEX-Dämmplatten   9 % 140 2.100 11,7
Zellulose (+ HFD 20 mm) 16 %   45 1.940   8,7
Flachs 20 %   30 1.550   7,4
Baumwolle 21 %   20 1.900   7,1
Schafwolle (+ HFD 20 mm) 22 %   25 1.300   7,0
Steinwolle 21 %   40 1.000   6,7
Polystyrol 22 %   20 1.500   6,3
Mineralwolle 23 %   20 1.000   5,9

* Temperaturamplitudenverhältnis

Sommerlicher Hitzeschutz

Die Kurven zeigen es deutlich: Während sich an einem normalen 
Sommertag mit 26,2 °C Höchsttemperatur die Dachziegel auf der 
Unterseite bis auf knapp 60 °C aufheizen, erwärmt sich die Oberflä-
che der mit ISOLAIR ausgeführten PAVATEX-Dachdämmung nur auf 
rund 45 °C. Die Dämmung speichert die Wärme in sich und verhin-
dert eine Wärmeabgabe an den Raum, so dass es im Inneren auch 
während der grössten Hitze mit rund 15 °C angenehm kühl bleibt. 
Erst nach Mitternacht steigt aufgrund der Phasenverschiebung von 
zwölf Stunden und der Temperaturamplitudendämpfung auf fünf 
Prozent die Raumtemperatur leicht auf rund 17 °C an. 

Die von der Arbeitsgemeinschaft für Dämmstoffe aus nachwach-
senden Rohstoffen (ADNR) ermittelten Ergebnisse belegen klar: 
Wenn es um einen wirksamen sommerlichen Wärme- bzw. Hitze-
schutz geht, schneiden Holzfaserprodukte wie die PAVATEX-Dämm-
platten deutlich besser ab als etwa Mineralwolle oder Hartschaum. 
Mit ihrer hohen Rohdichte und ihrer grossen spezifischen Wärme-
kapazität erzielen sie einen mit neun Prozent besonders niedrigen 
TAV-Wert und eine ideale Phasenverschiebung von knapp zwölf 
Stunden. Den Berechnungen der ADNR liegt eine identische Dach-
konstruktion (Holzanteil 13 Prozent, U-Wert 0,26 W/m²K) mit glei-
cher Dämmdicke (180 mm oder 160 + 20 mm) und derselben Wär-
meleitfähigkeitsgruppe (040) zugrunde.

Die Sommer werden 
heisser. Wer mit 
PAVATEX dämmt, kann 
dieser Entwicklung 
jedoch gelassen 
entgegenblicken.



Für Ruhe 	 und Entspannung

Ein wirkungsvoller Schutz vor Lärm 
wird zunehmend wichtiger – gerade 
in Wohnräumen, wo eine ruhige 
Atmosphäre die Grundvorausset-
zung für Erholung und Entspannung 
ist. Dafür gilt es, den störenden Lärm 
durch Verkehr und Industrie sowie 
die Geräuschbelastung durch Nach-
barn effizient zu minimieren. Diese 
Anforderungen bestanden auch bei 
der Sanierung eines über 500 Jahre 
alten Gebäudes in Landshut (D). Hier 
sorgt heute eine Schalldämmung der 
Zwischendecken mit PAVATEX für ein  
Höchstmass an Ruhe und Behaglich-
keit wie in einem hochwertigen Neu-
bau.

Masse schützt vor Lärm 

Mit ihrem hohen Flächengewicht und 
ihrer porösen Struktur sind PAVATEX-
Holzfaserdämmstoffe die Lärmschlu-
cker unter den Dämmstoffen, denn 
mit steigender Masse steigt die Schall-
dämmung. Dies gilt für Wände ebenso 
wie für Dächer, wo PAVATEX-Dämm-
stoffe als Zwischen- oder Aufsparren-
dämmung zum Einsatz kommen. 
Dabei wirkt sich die poröse Faser-
struktur zusätzlich positiv auf die 
schalldämmende Wirkung aus. 
Schallschutz ist auch im Bereich der 
Böden und Zwischendecken wichtig. 
Hier bieten PAVATHERM-PROFIL und 
PAVABOARD für die Luft- und Tritt-
schalldämmung ideale Eigenschaften.

Optimales Preis-Leistungs-
Verhältnis

Neben den hervorragenden Bauteil-
Einzelergebnissen, die durch Prüf-
zeugnisse belegt sind, wurde das 
optimale Preis-Leistungs-Verhältnis 
bei der Schalldämmung von Dächern 

mit PAVATEX-Holzfaserdämmplatten 
durch unabhängige Forschungen  
wie dem DGfH-Forschungsvorhaben 

„Schall-Längsleitung von Steildächern“ 
bestätigt.

Schallschutz für Böden und Zwischendecken: 
PAVABOARD und PAVATHERM-PROFIL (unten) 

sind die druckbelastbaren, wärme- und  
schalldämmenden Holzfaserdämmplatten für 
Fussbodenaufbauten. Mit ihrer druckstabilen 

Plattenstruktur kommen sie universell als 
Dämmschicht unter allen Arten von Unterlags-

böden zum Einsatz – für Ruhe und Erholung.

Bei dem denkmalge-
schützten Wohn- und 

Geschäftshaus in 
Landshut (D) stand 

neben der Wärmedäm-
mung der wirkungsvolle 

Schallschutz im 
Vordergrund.



Die Vorteile auf einen Blick:

• �Luft- und Trittschallreduktion
• �Hohe Druckbelastbarkeit
• �Geeignet für alle Fussbodenarten
• �Verbesserung der Wärmedämmung

Für Ruhe 	 und Entspannung

„PAVATEX-Systeme schützen vor Lärm. Durch ihr Flächenge-
wicht und ihre poröse Struktur können unsere Holzfaser-
platten Schall sehr gut abwehren oder absorbieren.“   

Vom Altbau zum Neubaustandard

Wie bei vielen Altbausanierungen wurden auch bei dem 500 Jahre 
alten Wohn- und Geschäftshaus in Landshut (D) erst nach Entfernung 
der Zwischenbodenfüllung aus Schutt und Bauresten die eigentli-
chen Holzbalkenkonstruktionen sichtbar. Diese wurde aufbereitet 
und dient nun als Basis für 40 Millimeter PAVATHERM-PROFIL mit 
integrierten Fugenlatten. Das innovative System erlaubt auf insge-
samt 300 Quadratmetern einen Bodenaufbau mit idealen Trittschall- 
und Wärmedämmwerten und ermöglicht einen schwimmend verleg-
ten Holzdielenfussboden ohne Lagerhölzer.

Schallschutz für Dächer

Auch an Dächer werden in zunehmendem Masse Schallschutzanfor-
derungen gestellt. Zum einen gegen Lärmbelästigungen durch 
Strassen-, Bahn- und Flugverkehr sowie durch Industrieemissionen. 
Zum anderen aber auch gegen Schallübertragungen aus fremden 
Wohn- und Arbeitsbereichen (Schall-Längsleitung im Dach). Beide 
Schutzziele werden mit PAVATEX-gedämmten Dächern in höchstem 
Masse erreicht. So erzielt eine Aufsparrendämmung bestehend aus 
22 mm ISOLAIR Unterdeckplatten, 160 mm PAVATHERM Holzfaser-
dämmung und der Dachschalungsbahn PAVATEX DSB 2 ein bewer-
tetes Schalldämmmass von 51 dB – ein hervorragender Wert, der 
auch den aktuellen Schallschutzverordnungen etwa für Wohn-
räume entspricht.

  Dacheindeckung
  Lattung/ Konterlattung
 22 mm ISOLAIR Unterdeckplatte 
 160 mm PAVATHERM Holzfaserdämmung
  PAVATEX DSB 2 
  Dachschalungsbahn
  19 mm Nut-und-Feder-Sichtschalung
 80 x 220 mm Sichtsparren

 mittlerer U-Wert: 0,212 W/(m2K)
Aufsparrendämmung

Geprüftes, bewertetes Schalldämmmass: 51 dB



Sicherheit im Brandfall

Haus- und Wohnungsbrände stellen 
für die Bewohner ein besonders 
hohes Gefährdungspotenzial dar. 
Entsprechend hoch ist das Bedürfnis 
nach Schutz und Sicherheit im Brand-
fall. Hier gilt es, Gefahren durch den 
Brandherd und durch die bei der Ver-
brennung freigesetzten Gase zu 
minimieren. Holzfaserdämmstoffe 
von PAVATEX bieten dafür besonders 
gute Voraussetzungen. Sie vermin-
dern Brandgefahren und erfüllen die 
hohen gesetzlichen Anforderungen 
an den Brandschutz. Durch ihr gut-
mütiges Abbrandverhalten ermögli-
chen sie Bauteile mit hoher brand-
hemmnder Wirkung und schaffen im 
Ernstfall Zeit, die bis zum Eintreffen 
der Einsatzkräfte entscheidend sein 
kann.

Brandschutz in der Praxis 

Um auch im Brandfall ein Höchst-
mass an Sicherheit gewährleisten zu 
können, kamen PAVATEX-Dämmsys-
teme auch bei der Skihütte Schafalm 
im österreichischen Schladming zum 
Einsatz. Hier war eine besonders 
brandgeschützte Dachkonstruktion 
erforderlich, da die Hütte direkt 
neben einem Sessellift liegt. Für den 
nötigen Schutz sorgt eine PAVATEX-
Aufsparrendämmung, bestehend aus 
der Dachschalungsbahn PAVATEX 
DSB 2, einer 15 Millimeter dicken 
Gipskartonfeuerschutzplatte GKF, 
zwei je 80 Millimeter starken PAVA-

THERM-Holzfaserplatten sowie einer 
ISOLAIR Unterdeckplatte in 22 mm 
Stärke. Die speziell abgestimmte 
PAVATEX-Aufsparrendämmung der 
Schafalm konnte dank der integrier-
ten Gipskartonfeuerschutzplatte 
ihren Feuerwiderstand  von F30 auf 
F60 (= „hochfeuerhemmend“) anhe-
ben.

Hohe Bauteil-
Feuerwiderstände

Im Falle eines Feuers bildet sich an 
der Oberfläche der PAVATEX-Dämm-
platten eine Ascheschicht, die wie 
ein Schutzmantel die Sauerstoffzu-
fuhr und somit eine schnelle Ausbrei-
tung des Brandes behindert. Auf 
diese Weise erzielen PAVATEX-Pro-
dukte sehr gute Bauteil-Feuerwider-
stände. Feuerwiderstandsklassen bis 
REI 90 können erreicht werden. Das 
bedeutet: Ein Feuer würde 90 Minu-
ten benötigen, um die für die Konst-
ruktion geltenden Sicherheitsanfor-
derungen zu überschreiten. Weiterer 
Vorteil: Im Brandfall setzen die PAVA-

TEX-Dämmsysteme keine besonders 
gefährlichen Rauchgase frei. Gleich-
zeitig erwärmen sich die Dämmplat-
ten weitaus langsamer als andere 
Bau- und Dämmstoffe. So kommt es 
etwa im Vergleich zu Mineralfaser-
dämmstoffen erst viel später zu einer 
Entzündung angrenzender Bauteile, 
da die feuerabgewandte Seite län-
gere Zeit kalt bleibt. PAVATEX-
Dämmstoffe führen im Brandfall 
auch nicht zum brennenden Abtrop-
fen, wie es etwa bei Polystyrol-Däm-
mungen möglich sein kann.

Selbst in Schnee und 
Eis, wie bei dieser 
Skihütte in Schladming 
(A), sind Brandgefah-
ren allgegenwärtig. 
Die PAVATEX-Däm-
mung im Dachbereich 
sorgt hier für hohe 
Sicherheit im 
Brandfall.

Die Vorteile auf einen Blick:

• �Bauteile mit hohem Feuerwiderstand
• �Brandhemmend durch selbstbildende 

Schutzschicht
• �Keine besonders gefährlichen Rauchgase
• �Sicherheit durch Brandschutzprüfungen



„Mit den PAVATEX-Holzfaserdämmsystemen können im 
Dach- und Wandbereich Bauteile mit sehr hohen Feuer
widerständen erzielt werden. Sie leisten so einen wert-
vollen Beitrag zur Brandsicherheit. Zahlreiche erfolgreich 

durchgeführte Brandversuche belegen das.“

PAVATEX-Dämmsysteme mit Brandschutzprüfung

-
18 ˚C
18 ˚C

100 ˚C
820 ˚C

800 ˚C

940 ˚C

Aufsparrendämmung aus
PAVATHERM und 

Prüfaufbau von aussen nach innen:*
  Dacheindeckung
  Lattung
  Konterlattung
 60 mm PAVATHERM-PLUS-Unterdachplatte
  60 mm  PAVATHERM-Holzfaserdämmplatten
  Dachschalungsbahn
 18 mm Holzschalung Nut + Kamm
  Vollholzsparren (120 x 240)

  *Sparrenachsabstand = 100 cm

Bauteilzustand und Temperaturen 
nach 50 Minuten Prüfdauer

Die Holzsparren waren gemäss DIN 4102-4 
für REI 45 dimensioniert, haben aber wäh-
rend der gesamten Prüfdauer ihre Tragfähig-
keit bewahrt.

Belastung 90 kg/m2Belastung 90 kg/m2

PAVATERM-PLUS

Sicher und tragfähig auch im Brandfall 

Die Tests zeigen: Obwohl Holzfaserdämmstoffe als nor-
mal entflammbare Baustoffe nach B2/Euroklasse E einge-
stuft sind, tragen die PAVATEX-Dämmsysteme einen 
deutlichen Anteil zum Feuerwiderstand bei und halten 

die Schutzfunktion des Bauteils auf-
recht. Zusätzliche Sicherheit 

bringt das hohe Speicherver-
mögen der Dämmplatten, das 
einen Wärmedurchgang 
nahezu vollständig verhin-
dert. Dies zeigt sich deutlich 
am Temperaturgradienten 

etwa im Dachbereich: Wäh-
rend eines Feuers herrschen 
direkt am Brandherd bis zu 

940 °C, während die Tem-
peratur an der Ober-

fläche des Dachs 
lediglich 18 °C 
beträgt.

PAVATEX nimmt seine Verantwortung im Brandschutz 
wahr und lässt laufend Brandschutzprüfungen an Dach- 
und Wandkonstruktionen vornehmen, etwa am renom-
mierten Institut für Baustoffe, Massivbau und Brand-
schutz (iBMB) der TU Braunschweig (D). Unter kontrol-
lierten Bedingungen werden hier verschiedene Bauteile 
dem Feuer ausgesetzt und ihre Widerstandsfähigkeit 
gemessen. Beurteilt werden dabei unter anderem die 
Tragfähigkeit (R), die raumabschliessende Funktion (E) 
und die Wärmedämmung (I). Die Leistungszeit wird dabei 
in Minuten angegeben. Eine Beurteilung beispielsweise 
nach REI 90 bedeutet, dass das Bauteil bis zu 90 Minuten 
seine Vorgaben hinsichtlich Tragfähigkeit, Raumabschluss 
und Wärmedämmung erfüllt.

Für mit PAVATEX gedämmte Konstruktionen gelten fol-
gende Brandschutzwerte:

REI 45 für Aufsparrendämmung

REI 30 von innen bei hinterlüfteter Fassade  
(ISOROOF und PAVAFLEX)

REI 60 von aussen mit DIFFUTHERM und PAVAFLEX

REI 90 von aussen mit DIFFUTHERM und PAVATHERM



Von Natur aus atmungsaktiv

Die Holzfaserdämmsysteme von 
PAVATEX sind von Natur aus diffusi-
onsoffen und können damit Feuch-
tigkeit nach aussen transportieren. 
Möglich machen das die einzelnen 
Holzfasern und der Holzfaserver-
bund, die durch ihre poröse und 
offene Struktur Wasserdampfmole-
küle passieren lassen können. Die 
natürliche Diffusionsoffenheit der 
PAVATEX-Dämmsysteme lässt sich 
mit der  Wirkungsweise von atmungs-
aktiver Sportbekleidung vergleichen 
und bietet damit dieselben Vorteile 
auch in der Bau- und Wohnpraxis: 
Durch den Feuchtetransport durch 
den Dämmstoff können Feuchtespit-
zen im Innenraum ausgeglichen wer-
den. Zusätzlich verhindern die PAVA-
TEX-Dämmstoffe im Gegensatz etwa 
zu geschlossenporigen Materialien 
grössere Tauwasseransammlungen 
sowie in der Folge Schimmelbildun-
gen. Durch ihre regulierende Funk-
tion übernehmen PAVATEX-Dämm-
stoffe zudem auch eine sehr wichtige 
Pufferfunktion, die selbst bei bau-
physikalisch kritischen Situationen  
Toleranzen ermöglicht.

Diffusionsoffen, aber 
trotzdem luftdicht

Die diffusionsoffenen, auf ihre unter-
schiedlichen Komponenten ideal 
aufeinander abgestimmten bzw. 
bauphysikalisch geprüften PAVATEX-
Dämmsysteme stehen dabei nicht im 
Gegensatz zu einer luftdichten 
Gebäudehülle, sondern ergänzen 

diese. Denn die Lüftung (egal ob 
über Fenster oder Lüftungsanlage) 
dient vor allem der Erneuerung der 
Raumluft und ersetzt alte, mit CO2 
und Feuchte angereicherte Luft 
durch Frischluft. Die Dampfdiffusion 
dagegen erfolgt langsam im Aussen-
bauteil, wo sie Feuchtigkeit über die 
einzelnen Bauteilschichten hinweg 
von innen nach aussen abtranspor-
tiert.

Sicherer Feuchtetransport 
nach aussen

Der Feuchtetransport ist wichtig, da 
es in jedem Bauteil zu unzulässig 
hoher Feuchte kommen kann, sei es 
durch Wärmebrücken, Anfangsbau-
feuchte, mangelnde Verarbeitung 
oder nutzungsbedingte starke Feuch-
tebelastung. Die diffusionsoffenen 
Dämmsysteme von PAVATEX bieten 
hier das erforderliche Austrock-
nungspotenzial und schützen damit 

die Bauteile eines Gebäudes. Die ein-
zelnen Produkte sind dabei so aufei-
nander abgestimmt, dass die Schich-
ten nach aussen immer diffusionsof-
fener werden und so keine Feuchte 
im Bauteil verbleiben kann. Die für 
die garantiert luftdichte Gebäude-
hülle verfügbaren PAVATEX-System-
produkte wie Dampfbremsen oder 
Abdeckbahnen sind dabei ebenfalls 
ausreichend diffusionsoffen. Damit 
bietet PAVATEX die besten Voraus-
setzungen für eine diffusionsoffene, 
aber dennoch luftdichte Gebäude-
hülle. 

Dank der Diffusions
offenheit der PAVATEX-
Dämmsysteme gehören 

Probleme mit über
schüssiger Feuchte der 

Vergangenheit an.



Die Vorteile auf einen Blick:

• �Von Natur aus atmungsaktiv
• �Natürlicher Feuchtetransport
• �Ausgeglichenes Raumklima
• �Schutz vor Bauschäden

Von Natur aus atmungsaktiv

„Die PAVATEX-Dämmplatten und die PAVATEX-Systemprodukte sind 
von Natur aus diffusionsoffen und ermöglichen damit den wichtigen 

Feuchtetransport im Bauteil. Damit können sie Feuchte und Schimmel 
verhindern und sorgen für ein ausgeglichenes Wohnraumklima.“

Diffusionsdicht und diffusionsoffen im Vergleich

Der Feuchteeintrag von 
innen (rote Pfeile) kon-
densiert bei der diffu-
sionsdichten Bauweise 
(rechts) im blauen Bereich 
am Bauteil. 
Bei der diffusionsoffe-
nen Bauweise hingegen 
kommt es dank PAVA-
TEX zu einer begrenzten 
Feuchteeinlagerung (grü-
ner Bereich), die durch 
die Offenporigkeit der 
diffusionsoffenen Schich-
ten sicher nach aussen 
abtrocknen kann, so dass 
keine schädliche Feuchte 
im Bauteil zurückbleibt.

Natürlicher, selbstregulierender Feuchtehaushalt 

Das Geheimnis der Diffusionsoffenheit der PAVATEX-Dämmplatten 
liegt in den Holzfasern selbst. Sie besitzen von Natur aus eine offen-
porige Struktur, die es ihnen ermöglicht, Wassermoleküle passieren 
zu lassen. PAVATEX-Dämmstoffe können damit Wasserdampf  
im Bauteil sicher nach aussen abtransportieren. Das Ergebnis ist  
ein ausgeglichenes Wohnraumklima mit Schutz vor Feuchte und 
Schimmel.

Die Natur als Vorbild: PAVATEX-Dämmstoffe sind 
von Natur aus diffusionsoffen und können 
Wasserdampfmoleküle transportieren.

Unter dem Mikroskop 
werden die einzelnen 

Holzfasern sichtbar. 
Ihre Struktur sorgt 
für die natürliche 

Diffusionsoffenheit.

diffusionsoffen 
(mit PAVATEX)

diffusionsdicht

innen	 aussen innen	 aussen



Mit System zur Luftdich theit

Die Luftdichtigkeit einer Gebäude-
hülle, wie bei der neuen Mediathek 
im französischen Küstenort Le Portel-
Plage, sorgt nicht nur dafür, dass 
keine kostbare Wärme ungenutzt ins 
Freie entweicht. Vielmehr dient die 
eingebaute Luftdichtigkeitsschicht 
auch dazu, die Durchströmung von 
Bauteilen mit warmer und feuchter 
Luft zu verhindern, um so konvekti-
ven Feuchteschäden und Tauwasser-
problemen in der Konstruktion vor-
zubeugen. 

Erhebliche  
Feuchtigkeitsmengen

Die anfallenden Feuchtigkeitsmen-
gen können drastisch ausfallen, denn 
durch Luftströmung (Konvektion) 
durch Fugen, Spalten und andere 
Undichtigkeiten können erhebliche 
Feuchtigkeitsmengen in die Kons-
truktion gelangen, wo sie an kühle-
ren Stellen kondensieren. Untersu-
chungen des Fraunhofer-Instituts für 
Bauphysik in Stuttgart haben erge-
ben, dass pro Tag durch eine ein 
Meter lange, aber nur einen Millime-
ter breite Fuge auch bei geringer 
Druckdifferenz bis zu 0,2 Liter Wasser 
in Dampfform strömen können. 
(Zum Vergleich: Die Flüssigkeitsmen-
gen, die über Dampfdiffusion trans-
portiert werden, liegen durchschnitt-
lich bei nur sieben Gramm pro Quad-
ratmeter.) Durch Konvektion ent-
standene Feuchteansammlungen 
stellen den besten Nährboden für 
Schimmel und Fäulnis dar. 

Luftdicht, aber trotzdem 
diffusionsoffen

Besonders anfällig für die Durchströ-
mung ist das Dach eines Hauses. Hier 
herrschen gerade im Winter auf-
grund des grossen Temperaturunter-
schieds zwischen innen und aussen 
starke Luftströmungen durch Fugen 
und Ritzen. Deswegen ist der Einbau 
einer zusätzlich dichtenden Schicht, 
z. B. in Form einer Luftdichtbahn 
erforderlich, wobei auch alle An
schlüsse und Durchdringungen fach-
gerecht abzudichten sind. 

Das Dichtprogramm für 
alle Dichtungsfälle 

Genau dafür hat PAVATEX sein 
Dichtprogramm entwickelt. Das Pro-
duktportfolio umfasst verschiedene 
Luftdichtbahnen, Unterdeck- und 
Dachschalungsbahnen sowie Dampf
bremsbahnen für die luftdichte 

Gebäudehülle. Zur dauerhaften 
Abdichtung von Anschlüssen und 
Durchdringungen dienen die spezi-
ell darauf abgestimmten PAVATEX-
Klebebänder, Klebstoffe, Primer und 
der Haftgrund. Der Clou: Mit den 
PAVATEX-Systemlösungen für luft-
dichte Gebäudehüllen lassen sich 
auch diffusionsoffene Konstruktio-
nen schnell und einfach realisieren – 
etwa mit der diffusionsoffenen Luft-
dichtbahn PAVATEX LDB 0.02 oder 
der diffusionsoffenen Unterdeck-
bahn PAVATEX ADB.

Sicherheit durch die 
PAVATEX-Systemgarantie

Für Sicherheit sorgt dabei auch die 
PAVATEX-Systemgarantie. Sie gilt – 
auch bei technisch anspruchsvollen 
Lösungen – für alle PAVATEX-Sys-
teme rund um die Gebäudehülle und 
bietet im Schadensfall zusätzliche 
Leistungen.

Die PAVATEX-Systemlö-
sungen kombinieren 

diffusionsoffene 
Bauweise mit der 

luftdichten Gebäude-
hülle.

In der Mediathek in Le Portel-Plage 
(F) sorgt PAVATEX für eine 
diffusionsoffene und zugleich 
luftdichte Gebäudehülle.



Die Vorteile auf einen Blick:

• �Dämmen und dichten im System
• �Luftdicht und diffusionsoffen
• �Geprüfte Komponenten aus einer Hand
• �Wirtschaftliche, effiziente 

Gesamtsysteme

Mit System zur Luftdich theit

„Alle für die luftdichte Bauweise erforderlichen 
Komponenten bietet PAVATEX aus einer Hand. Das  
schafft maximale Sicherheit – auch garantiert durch  
die PAVATEX-Systemgarantie.“ 

Blower-Door-Test

Eine sichere Methode, um Konvek-
tionsströme im Gebäude aufzuspü-
ren und damit die Luftdichtheit zu 
testen, ist der Blower-Door-Test. 
Dabei drücken bzw. saugen Venti-
latoren so viel Luft in das Gebäude 
hinein bzw. heraus, bis der Über- 
bzw. Unterdruck rund 50 Pa erreicht 
(entspricht der Druckdifferenz bei 
Windstärke 5). Anschliessend wird 
ermittelt, welche Luftmengen über 
Leckagen in das Haus eindringen 
respektive nach aussen entwei-
chen. Auf diese Weise können mög-
liche Fehlstellen ermittelt werden. 

Die PAVATEX-Systemlösung für das Dach

Speziell für die luftdichte und zugleich diffusionsoffene Dachsanie-
rung hat PAVATEX das LDB-System entwickelt. Es besteht (von 
innen nach aussen) aus der PAVAFLEX Zwischensparrendämmung, 
der PAVATEX Luftdichtbahn LDB 0.02 und ISOLAIR oder PAVA-
THERM-PLUS Unterdeckplatten. Sämtliche Komponenten für das 
perfekt aufeinander abgestimmte Dämmungs- und Dichtungssys-
tem liefert PAVATEX dabei aus einer Hand. Das wirtschaftliche  
Gesamtsystem spart durch die einfache, flächige Verlegung der 
Luftdichtheitsschicht über dem Sparren Zeit und Geld. Das Resultat 
ist eine luftdichte und gleichzeitig diffusionsoffene Konstruktion, 
die dauerhaft und sicher vor Feuchteschäden und Tauwasserproble-
men schützt. Das bis zu drei Monate frei bewitterbare Gesamtsys-
tem eignet sich besonders für Dachsanierungen von aussen, wobei 
sogar der vorhandene alte Dämmstoff nach Prüfung in der Regel in 
der Konstruktion verbleiben kann. Dadurch entfallen der Rückbau 
und die Entsorgung des alten Dämmstoffs.

Die dauerhafte Dichtigkeit von Anschlüssen 
und Durchdringungen ist für die luftdichte 
Gebäudehülle zwingend notwendig. 



Natürlich wohlfühlen

Durchschnittlich verbringen Mittel-
europäer 90 Prozent des Jahres in 
geschlossenen Räumen. Die Qualität 
der Innenraumluft ist deshalb von 
grösster Bedeutung. Fachleute spre-
chen heute von rund 70.000 Substan-
zen, die in einem Gebäude nachweis-
bar sind. Die überwiegende Zahl 
davon ist bislang nicht vollständig 
erforscht – ebenso wenig wie deren 
gesundheitliches  Gefährdungspo-
tenzial sowie ihre Wechselwirkung 
untereinander. Die Liste der mögli-
chen Gesundheitsbeeinträchtigun-
gen durch Wohngifte ist lang und 
reicht von Kopfschmerzen, Müdig-
keit und Konzentrationsproblemen 
über Haut- und Atemwegsreizungen 
sowie Infekten bis hin zu schwerwie-
genden, lebensbedrohenden Krank-
heiten. Besonders problematisch: Die 
Betroffenen können den Verursacher 
für ihre gesundheitlichen Probleme 
nur in den seltensten Fällen lokalisie-
ren. Gleichzeitig machen sich Wohn-
gifte oft mit sehr diffusen Sympto-
men bemerkbar. Ärzte sprechen 
dann vom sogenannten Sick-Buil-
ding-Syndrom (SBS).

Luftdichtigkeit erfordert 
Emissionsarmut

Schadstoffe in Innenräumen beste-
hen oft aus flüchtigen organischen 
Verbindungen (VOC), die aus 
Beschichtungen (Farben, Lacken), 
Möbeln oder Bodenbelägen ausga-
sen können; zudem Formaldehyd, 
welches in Holzwerkstoffen sowie 

Lacken, Klebern, Tapeten und Fuss-
bodenbelägen enthalten ist. Dazu 
kommt, dass vorhandene Schad-
stoffe aufgrund der zunehmend luft-
dichteren Gebäudehülle heute weni-
ger durch Konvektion nach draussen 
gelangen können als in einem alten, 
unzureichend gedämmten und 
gedichteten Gebäude. Lüftungsanla-
gen dienen zwar der Erneuerung der 
Luft, sie können aber nicht dauerhaft 
dafür eingesetzt werden, Schad-
stoffe abzuführen. Die Folge: 
Gesundheitsschädliche Substanzen 
reichern sich im Innenraum an und 
belasten langfristig das Wohlbefin-
den der Bewohner. 

Gutes Innenraumklima 
ohne Schadstoffe

Wer mit PAVATEX baut, trifft für 
seine Wohngesundheit die beste Ent-
scheidung. Denn PAVATEX gewähr-
leistet dank ausgesuchter Materia-
lien und natürlichen Rohstoffen ein 
rundum gutes Innenraumklima und 
eine exzellente Wohnqualität. So 

verwendet PAVATEX bei allen Pro-
duktionslinien ausschliesslich emissi-
onsarme Tannen- und Fichtenhölzer, 
die keine schädlichen Stoffe emittie-
ren. Auch bei der Produktion der 
Holzfaserdämmstoffe setzt PAVATEX 
keine VOC- oder formaldehydhalti-
gen Zusatzstoffe, sondern unbedenk-
liche Hilfsstoffe ein. PAVATEX-Pro-
dukte sind damit baubiologisch 
besonders empfehlenswert. Dies 
bestätigen auch zahlreiche unabhän-
gige Institute und Organisationen. 
Die Umweltverträglichkeit und der 
positive Einfluss auf die Wohnge-
sundheit der PAVATEX-Produkte 
werden laufend getestet.  

Wer von Anfang an auf die 
natürlichen Baustoffe von PAVATEX 

setzt, profitiert nachweislich von 
einem besonders gesunden 

Innenraumklima.



Natürlich wohlfühlen

„PAVATEX-Produkte sind die beste Entscheidung für die Wohn-
gesundheit, denn sie sind baubiologisch unbedenklich und 
gewährleisten ein besonders schadstofffreies Innenraum-
klima. Als Baustoffe der Natur erfüllen sie nachweisbar auch 
die strengen Qualitätskriterien der führenden Institute für 
Wohngesundheit.“

PAVATEX lässt seine Produkte regelmässig  
von unabhängigen Instituten zertifizieren ...

... die mit ihren Urteilen die sehr guten Auswirkungen auf das 
Raumklima bestätigen. So war beispielsweise PAVACLAY, die inno-
vative Trockenbauplatte aus Holzfaser und Lehm, Bestandteil eines 
Hauses, welches mit dem wegweisenden Label „Gutes Innenraum-
klima“ zertifiziert wurde. Daneben bescheinigt das Sentinel-Haus- 
Institut, ein führendes und unabhängiges Institut für gesundes 
Bauen und Wohnen, laufend die baubiologische Unbedenklichkeit 
der PAVATEX-Produkte. Auch die Stiftung „ÖKO-TEST“ zeichnet 
PAVATEX-Produkte seit Jahren mit „sehr gut“ aus.

Das gesündeste Haus Deutschlands

In Hamburg (D) steht laut ÖKO-TEST-Magazin, Ausgabe Juni 2007,   
Deutschlands gesündestes Haus. Das Gebäude wurde nach dem 
Sentinel-Haus-Konzept umgesetzt und weist mit 0,074 mg VOC pro 
Kubikmeter Luft wesentlich weniger Emissionen auf als die vom 
Deutschen Umweltbund empfohlenen 0,3 mg/m3. Der damit von 
Schadstoffemissionen weitgehend freie und somit überaus wohn-
gesunde Lebensraum basiert auf dem ökologischen Holzhausbau, 
bei dem weitestgehend nachwachsende und umweltschonende 
Baumaterialien verwendet werden – so wie die Produkte von PAVA-
TEX, die sich in allen Bauteilen des Hauses finden. So wurde ein Teil 
der Dachdämmung mit der 35 Millimeter starken Unterdeckplatte 
ISOLAIR realisiert, die Aussenwanddämmung erfolgte mit PAVATEX 
DIFFUTHERM, der Dämmplatte für Wärmedämmverbundsysteme. 
Für den Boden fiel die Wahl auf die hochdruckbelastbare Wärme-
dämmplatte PAVABOARD in 60 Millimetern Stärke.

Die Vorteile auf einen Blick:

• �Emissionsarme Nadelhölzer
• �Keine gesundheitsgefährdenden 

Zusatzstoffe
• �Laufend zertifizierte Unbedenklichkeit

produktpartner des 

Ausgabe 10/2009

PAVATHERM
Holzfaserdämmplatte



Vom Rohstoff über die Produktion 
bis zum fertigen Produkt stehen 
Nachhaltigkeit und praktischer 
Umwelt- und Klimaschutz bei PAVA-
TEX an erster Stelle. Das beginnt 
bereits beim Rohstoff. Denn das Holz 
für die Holzfaserdämmstoffe von 
PAVATEX liefert die Natur selbst – in 
Form von Nadelhölzern aus nachhal-
tiger Forstwirtschaft vorwiegend aus 
der Region. PAVATEX bezieht die 
Hackschnitzel, Schwarten und Sprei-
sel als Restholz von Sägereien. Dort 
fällt das Material als Reste an, die im 
Sinne des ökologischen Kreislaufs 
durch PAVATEX sinnvoll genutzt und 
weiterverwendet werden. Althölzer 
werden bei PAVATEX grundsätzlich 
nicht eingesetzt. 

Doppelter Klimaschutz

Wer mit PAVATEX-Dämmstoffen 
dämmt, leistet auch einen vielfälti-
gen Beitrag zum Klimaschutz. Denn 
einerseits senken die PAVATEX-
Dämmstoffe den primären Heizener-
giebedarf eines Gebäudes beträcht-
lich. Das spart Heizkosten und schont 
die Vorräte an fossilen Brennstoffen 
wie Öl, Gas oder Kohle. Andererseits 
verbessern die PAVATEX-Dämmsys-
teme auch die CO2-Bilanz. Denn in 
den Holzfasern ist jede Menge Koh-
lenstoff vorhanden, der beim Wachs-
tum aus der Atmosphäre aufgenom-
men und in Holz umgewandelt 
wurde. Der so gespeicherte Kohlen-
stoff ist dem globalen Kreislauf ent-
zogen und verbessert damit die 

gesamte CO2-Bilanz. Mit jedem Haus, 
das mit PAVATEX gedämmt wird, ent-
stehen neue CO2-Speicher, die die 
natürliche Speicherfunktion des Hol-
zes erweitern und so Stück für Stück 
praktischen Klimaschutz leisten.

Verantwortungsvolle 
Produktion

Die Verwendung von Holzfaser-
dämmstoffen ist von sich aus bereits 
Umwelt- und Klimaschutz, denn die 
Umwandlung des Rohstoffs Holz in 
einen Baustoff verbraucht grund-
sätzlich weniger spezifische Energie 
als die Herstellung anderer Baumate-
rialien wie etwa Stahl, Beton oder 

Aluminium. Zusätzlich benötigt 
PAVATEX dank modernster Anlagen-
technik und hocheffizienter Ferti-
gungsprozesse für die Herstellung 
seiner Dämmstoffe weniger Energie 
als andere Dämmstoffproduktionen. 
Damit sorgt PAVATEX schon während 
der Produktion für ein Höchstmass an 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit.

Nachhaltigkeit und praktischer Klimaschutz

PAVATEX-Dämmstoffe  
entlasten den globalen 

CO2-Kreislauf und  
leisten einen 

vielfältigen Beitrag 
zum Klimaschutz.



Die Vorteile auf einen Blick:

• �Ökologisch besonders hochwertig 
• �Holz aus regionaler, nachhaltiger 

Forstwirtschaft
• �Klimaschutz: Positive CO2-Bilanz dank 

Kohlenstoffbindung
• �Verantwortungsvolle Produktion 

„Vom Rohstoff bis zum fertigen Produkt stehen Nach
haltigkeit und Umweltschutz bei PAVATEX an erster Stelle.  
Das macht unsere Holzfaserdämmstoffe zu ökologisch und 
baubiologisch hochwertigen Produkten, die gleichzeitig 
auch aktiv zum Klimaschutz beitragen.“

Prädikat: besonders wertvoll

PAVATEX stellt seine Holzfaserdämmplatten in laufend optimier-
ten Verfahren her. In jedem Fall verwendet PAVATEX Zusatzstoffe 
nach dem Leitspruch „So viel wie nötig, so wenig wie möglich“.
Unabhängig vom Herstellungsverfahren gilt: Alle PAVATEX-Pro-
dukte sind ökologisch besonders hochwertige und baubiologisch 
unbedenkliche Baustoffe, deren Nachhaltigkeit unter anderem 
durch die EPD Umwelt-Produktdeklaration dokumentiert ist.

Nachhaltigkeit und praktischer Klimaschutz

Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft bildet 
den Rohstoff für die PAVATEX-Holzfaserdämm-
platten.  



-

ECOSPAI
www.pavatex.es

Natural Building Technologies Ltd 
www.pavatex.co.uk

Ihr Fachhandel berät Sie gerne ausführlich und kompetent:

Lieferung und Rechnungs- 
stellung erfolgt ausschliesslich 
durch die PAVATEX SA,  
Rte de la Pisciculture 37,  
CH-1701 Fribourg

PAVATEX Deutschland
www.pavatex.de

PAVATEX Österreich
www.pavatex.at

Naturalia-BAU
www.pavatex.it

PAVATEX Benelux
www.pavatex.nl
www.pavatex.be
www.pavatex.lu

PAVATEX Japan
www.pavatex.jp

PAVATEX Frankreich

Werk Golbey
Rte Jean-Charles Pellerin   
Zone Industrielle III,  
F-88190 Golbey

www.pavatex.fr

TACODAN A/S
www.pavatex.dk

BUILDgreen
www.pavatex.pl

T&S Data Construct
www.pavatex.com

Euroizol
www.pavatex.ua

Skandinaviska Miljöbyggsystem AB
www.pavatex.se

PAVATEX SA

Werk Fribourg 
Rte de la Pisciculture 37 
CH-1701 Fribourg

Werk Cham 
Knonauerstrasse 51-53 
CH-6330 Cham

www.pavatex.com
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